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zur Regelung der evangelischen Militärseelsorge 
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Kirchenleitung und Synode haben gemäß Artikel 99 
der Kirchenverfassung als Kirchengesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Zu qen Kirchengesetzen der Evangelischen Kirche in 
Deutschland 

a) zu dem Vertrag mit Q.er Bundesrepublik Deutsch­
land vom 22. Februar 1957 zur Regelung der evange· 
lischen Militärseelsorge (Zustimmungsqesetz vom.7. 
März 1957), 

b) zur Regelung der evangelischen Militärseelsorge in 
der Bundesr"epublik Deutschland (Ergänzungsgesetz 
vom 8. März 1957) 

wird die nach Artikel 10 b der Grundordnung· der Evange­
lischen Kirche in Deutschland ·erforderliche Zustimmung 
erteilt. 

(2) Entgegenstehende ·Bestimmungen der Kirchenverfas· 
sung oder sonstiger Kirchengesetze der evangelisch-luthe­
risdren Kirche. in Lübeck finden, soweit es sich um die 
_evangelische Militärseelsorg;e handelt, keine Anwendung. 

§ 2 

Die im Bereich der evangelisch-lutherischen Kirche in 
Lübeck erforderlichen Durchführungsbestimmungen wer­
den durch dfe Kirchenleitung erlassen. 

§ 3 

Dieses Kirchengesetz tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. . · 

Das vorstehende von der Synode am 10. Mai 19;57' und 
von der Kirchenleitung am 15. Mai 1957 nach zweimaliger 
Lesu;ng. verabschiedete Kirchengesetz wird yerkündet. 

Lübeck, den 15. Juli 1957. 

Die Kirchenleitung 
G öbel 

Kirchengesetz Anlage 1 

zu dem Vertrag mit der Bundesrepublik Deutschland · 
zur Regelung ·der evangelischen MUitärseelsorge 

Gemäß dem Auftrag der Kirche zur Seelsorge an allen 
ihren Gliedern hat die Synode der Evangelischen Kirche in 
Deutschland auf Grund des Artikels 10 Buchstabe b der 
Grundordung das folgende Kirchengesetz. beschfossen, das 
hierdurch verkündet wird: 

§ 1 

(1) Dem am 22. Februar 1957 in Bonn unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Evangelischen Kirche in Deutsch­
land und der Bundesrepublik Deutschland zur ·Regelung 
der evangelischen Militärseelsorge wird zugestimmt. 
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(2) Der Vertrag wird nachstehend mit Gesetzeskraft ver-
öffentlicht: · 

·§ 2 
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung. 

in Kraft. 

Be r 1 in-Spandau, den '1. März 1957 

Der Präses der Synode 
der Evangelischen '-Kirche in Deutschland 

D. Dr. von Die t z e 
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Vertrag 
Anlage 1.ci 

der Evan.g~lischen .Kirch-9 in Deutschland mit der Bundesrepublik Deutschland 

zur ~egelung ·ae.r evangelischen Mili_tärseelsorge· 

Die Evangelische Kirche in Deutschland 
·und .. 

die Bundesrepublik Del!tschland, 

in dem Bestreben, die freie religiöse Betätigung und die 
. Ausübung der Seelsorge in der Bundeswehr zu gewähr-

leiSten, · 
iri dem Bewußtsein der gemeinsamen Verantwortung für 
diese Aufgabe und 
in dem Wunsche, eine förmliche Ubereinkunft über die Re­
gelung der evangelischen Militärseelsorge zu treffen, 
sind über folgende A,rtikel übereingekommen: · 

Abschnitt 1 

Grundsätze 
Artikel 1 

Für die Bundeswehr wird eine ständige evangelische Mi­
·Iitärseelsorge eingerichtet. 

Artikel 2 

(1) Die Militärseelsorge als Teil der kirchlichen Arbeit 
wird im Auftrag und unter der Aufsicht" der Kirche aus-
geübt. · · 

(2) Der Staat sorgt für den organisatorischen Aufbau der 
Militärseelsorge und trägt ihre Kosten. 

Artikel 3 

(1) Die Militärseelsorge wird von Geistliche_n ausgeübt, 
die mit dieser Aufgabe hauptamtlich beauftragt sind (Mi­
litärcreistliche). Für je eintausehdfünfhundert evangelische 
Soldaten (Artikel 7 Absatz 1 Nr. 1 bis 3) wird ein Militär­
geistlicher berufen. 

_(2) In besonderen Fällen können· auch im D.ienst der 
Gliedkirchen stehende GeiStliche nebenamtlich mit Auf­
gaben der Militärseelsorge betraut werden (Militärgeist­
liche im Nebenamt). 

Artikel 4 

Aufgabe des Militärqeistlichen ist der Dienst am Wort 
und Sakrament und die Seelsorge. IIi diesem Dienst ist 
der Militä:r:geistliche im Rahmen der kirchlichen Ordnung 
selbständig. Als kirchlicher Amtsträger bleibt er in Be­
k~nntnis und Lehre an seine Gliedkirche gebunden. 

Artikel 5 

Den Soldaten ist im Rahmen der dienstlich~n Möglich­
keiten Gelegenheit zu geben, sich aID,. kirchlichen Leben 
zu· bet~iligen. 

Abschnitt II 

Pers~ n_a 1 e See 1 sorge b er eiche und 
Mi 1 i t ä.r k i r c h engem ein den 

Artfkel 6 

(1) Die Militärseelsorge wird in personalen Seelsorge­
bereichen ausgeübt. Die personalen Seelsorgebereiche wer­
den von den beteiligten Gliedkirchen gebildet. 

(2) Den Gliedkfrchen ble~bt es übedassen, für die Militär:­
seelsorge Militärkirchengemeinden als -landeskirchliche 
Personalgemeinden zu errichten. . 

(3) Die· Bildung,· Errichtung und.Änderung der einzelnen 
personalen Seelsorgebereiche und ·der Militärkirchen­
gemeinden wird zwischen. dem Militärbischof und. den be­
teiligten Gliedkirchen nach vorheriger Verständigung mit 
dem Bundesminister für Verteidigung_vereinbart. 

Artikel 7 

(1> Zu den personalen Seelsorgebereichen oder den Mi­
litärkirchengemeinden gehören. 
· 1. die Berufssoldaten, 
2. die Soldaten auf Zeit, 
3. die Wehrpflichtigen während des Grundwehrdienstes, 

4. im Verteidigungsfall auch die auf unbestimmte Zeit 
.einberufenen Soldaten, 

5. "die in der Bundeswehr 'tätigen Beamten und Angestell­
ten, die der Truppe im Verteidigung~fall zu folgen 
hab"en, · 

6. die Ehefrauen und die unter elterlicher Gewalt stehen­
den Kinder der in Nummern 1, 2 und 5 genannten Per­
sonen, sofern sie deren · Hausstand am Standort an­
gehören. 
(2) Aus den personalen Seelsorgebereichen oder den 

Militärkirchengemeinden· scheiden aus 
1. Personen, die ihren Kirchenaustritt rechtswirksam 

erklärt haben, 
2. Personen, bei denen das die Zugehörigkeit zu den per­

sonalen Seelso:rgebereichen oder zu den Militärkirchen-· 
g-emeinden bedingende E,echtsverhältnis zum ·Bund 
endet, 

3. die in den Ruhestand versetzten Personen sowle jhre 
Ehefrauen und unter elterlicher Gewalt stehenden Kin­
der, . 

4 .. die Ehefrauen und unter elterlicher-Gewalt stehenden . 
Kinder verstorbener Ang_ehöriger der personalen Seel­
sorgebereiche oder der Militärkirchengemeinden. 
(3) Der Militärbischof und der Bundesminister für. Ver­

teidigung können eine- andere Abgrenzung des in Absatz 1 
Nr. 5 und 6. genannten Personenkreises vereinbaren. 

Artikel 8 

(1) Die Angehörigen der pers9nalen Seelsorgebereiche 
sinq Glieder der Ortskirchengemeinden, bei denen die per- · 
sonalen Seelsorgebereiche gebildet werden.· Die Ange­
hörigen der Militärkirchenqemeinden gehören ·o_rtskir­
chengemeinden nicht an. 

(2) D~r für den personalen Seelsorgebereich bestellte 
Militärgeistliche ist für kirchliche Amtshandlungen in sei­
nem Seelsorgebereich zuständig. Mit· den Militärkirchen­

. gemeinden sind Parochialrechte verbunden; 

Artikel9 

Die Militärseelsorge nimmt sich" c;i.uch der Soldaten an, 
die nicht Angehörige der personalen Seelsorgebereiche 
.oder der Militärkirchengemeinden sind. · 

Abschnitt III 

Militär_bischof 

Artikel.10 

Die kirchliche Leitung der Militärseelsorge obliegt dem 
Militärbischof. 

Artikel 11 

(1) Der Militärbischof wird vom Rat der EV.angelischen 
Kirche in Deutschland ernannt~ Vor der Ernennung tritt der 
Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland mit de:r Bun­
desregierung in Verbindung, um sich zu v~rsichern, daß 
vom staatlichen Standpunkt aus gegen den für das Amt 
des Militärbischofs vorgesehenen Geistlichen keine schwer­
wiegenden Einwendungen erhoben rwerden. 

(2) Der Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland 
kann den Militärbischof aus wichtigen kirchlichen. Gründen 
abberufen. Er ·unterrichtet die Bundesregierung angemes- . 
sene Zeit zuvor von einer dahingehenden Absicht und teilt 
ihr. zugleich· die Person des in Aussicht genommenen neuen 
Amtsträgers mit. 

Artikel 12 

(1 l Der Militärbischof ist zuständig für alle kirchlichen 
Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Militärseel­
sorge, insbesondere für 
1. die Einführung der Militärgeistlichen in ihr kirchliches 

Amt in· der Mj.litärseelsorge, 
2. die oberste- kir.chliche Dienstaufsicht über die Militär­

geistlichen mlt Ausnahme der Lehrzucht und der Diszi­
plinargewait, die bei den Gliedkirchen ·verbleiben, 
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3. den.Erlaß von Richtlinien für die Ausbildung der Mili­
tärgeistlichen und die Uberwachung ihrer Durcp.füh-
rung, ·. · . . ·. 

4. die Abhaltung vo:r;i. wiederkehrenden dienstlichen Ver-
sammlungen der Militärgeistlichen, . 

5. die Visitation der personalen Seelsorgebereiche und 
der Militärkirchengemeinden, · 

6. den Erlaß einer Feldagende·, 
1. das religiöse Schrifttum in der Militärseelsorge, 
8. das kirchliche Urkunden- und Berichtswesen und die 

Führung von Kirchenbüchern, . 
9. die Einweihung von gottesdienstlichen Räumen der 

. . Militärseelsorge~ · . 
10. das kirchliche Sammlungswesen in der Militärseelsorge, 
11. den Erlaß von· Richtlinien für die seelsorgerische Zu­

sammenarbeit mit kirchlichen Stellen. des ·zivilen Be.:. 
reichs und mit· der Militärseelsorge fremder Staaten, 

12. die Seelsorge für evangel_ische Kriegsgefangene. 
(2) Im Rahmen der Militärseelsorge kann··sich der Mili­

tärbischof in Ansprachen sowie mit Verfügungen und 
anderen schriftlichen Verlautbarungen an die personalen 
S~elsorgebeteiche und die Militärkirchengemeinden sowie 
die Militärgeistlichen wenden. 

Artikel 13 
.Vorschriften und Richtlinien des Militärbischofs müs­

sen sich im Rahmen des allgemeinen kirchlichen Rechts. 
halten. Soweit sie auch staatliche Verhältnisse betreffen, 

. bedürfen sie der Zustimmung des Bundesministers fÜr Ver­
teidigung. 

Abschnitt IV · 

Kir c h.e. n am t 

Artikel 14 
Zur Wahrnehmung der zentralen Verwaltungsaufgaben 

der evangelischen Militärseelsorge wird am Sitz des Bun­
desministeriums für Verteidigung ein „Evangelisches Kir­
chenamt für die Bundeswehr" eingerichtet, das· dem Bun­
desminister für Verteidigung· unmittelbar nachgeordnet 
·ist. 

Artikel 15 
(1) Zum Leiter des Evangelischen Kirchenamtes für die 

Bundeswehr wird auf Vorschlag des Militärbischofs ein 
Militärgeneraldekan berufen. · 

(2) Der . Militärgeneralc;l.ekan unter~teht dem Militär­
bischof. Soweit er mit der Militärseelsorge zusammenhän­
gende staatliche Verwaltungsaufgaben wahrnimmt, unter­
steht er dem Bundesminister für Verteidigung. · 

(3) Der Militärbischof kann den Militärgeneraldekan 
im Einzelfall mit der Wahrnehmung der ihm nach· Artikel 
12 Absatz 1 zustehern;len Befugnisse beauftragen. 

Abschnitt V 

Militärgeistliche 

A_rtikel 16 
Die: Militärgeistlichen stehen in einem geistlichen Auf­

trage, in dessen Erfüllung sie von staatlichen Weisungen 
unabhängig sind. Im übrigen wird ihre Rechtsstellung nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen geordnet. 

Artikel 17 
(1) Die Militärgeistlichen ·müssen 

1. ei:r;i. mindestens dr~ijähriges theologisches Studium an· 
einer deutschen staatlichen Hochschule zurückgelegt 
haben,- · 

2. zur Ausübung des Pfarramts in einer Gliedkirche be­
rechtigt sein, 

3. mindestens drei Jahre in der landeskirchlichen Seel­
sorge tätig gewesen sein. 

. . (2) Sie sollen bei ihrer Einstellung in den Militärsee!-.. 
sorgedienst .das fünfunddreißigste Lebensjahr noch nicht 

· überschritten haben.. . 
· (3) Bei Einverständnis z"wischen dem Bundesminister für 
Verteidigung und dem Militärbischof kann von den Erfor­
dernissen des Absatzes 1 Nr. 1 und 3 abgesehen werden., 

Arti.kel 18 
(1). Die Militärgeistlichen werden auf Vorschlag des 

Militärbischofs, der sich zuvor des Einverständnisses der 

· zuständigen Gliedkirche versichert, zunächst für die Dauer 
von drei Monaten probeweise in den Militärseelsorge­
dienst eingestellt. Die Erprobungszeit f.ann mit Zustim­
mung der zuständigen Gliedkirche verlängert :.werden. 

(2) Die Militärgeistlkhen stehe_n während der Erpro- < 

bungszeit im Angestelltenverhältnis und erhalten eine 
Vergütung mindestens entsprechend ihren kirchlichen 
Dienstbezügen. 

Artikel 19 
(1) Nach der Erprobungszeit werden die Militärgeist­

lichen in das Beamtenverhältnis auf Zeit berufen; soweit 
·sie dauernd für leitende Aufgaben in der Militärseelsorge . 
verwendet werden sollen, werden sie in das Beamten-
verhältnis auf Lebenszeit berufen. . · · 

(2) A'uf Militargeistlfrhe, die in das Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit berufen werden, finden die für Bundes­

'beamte auf Lebenszeit geltenden Vorschriften Anwendung, 
soweit nicht in diesem Vertrage etwas anderes bestimmt 
ht. . 

(3) Die übrigen Militärgeistlichen werden für· sechs bis 
aclit Jahre in das Beamtenverhältnis berufen. Mit Ablauf · 
der festgesetzen Amtszeit endet das Beamtenverhältnis. 
Die Amtszeit kann um höchstens vier Jahre verlängert 
werden; in diesem Falle gilt das BeamtenverhältniS als 
nicht unterbrochen. Auf diese "Militärgeistlichen finden die 
für Bundesbeamte auf Lebenszeit geltenden Vorschriften 
sinngemäß Anwendung, soweit nicht in diesem Vertrage" 
etwas anderes bestimmt ist: · 

Artikel .20 
(1) Vorschläge zur Ernennung und Beförderung sowie 

Versetzungen der Militärgeistlichen bedürfen des Einver­
ständnisses des Militärbischofä. 

(2) Vor sonstigen wichtigen Entscheidungeµ. in perso­
nellen Angelegenheiten der Militärgeistlichen ist vom 
Bundesminister für Verteidigung die Stellungnahme des 
Militärbischofs einzuholen. 

Artikel 21 
Für die Ämter vom Militärdekan an aufwärts besteht 

keine regelmäßige Dienstlaufbahn. 

Artikel 22 
(1) In kirchlichen Angelegenheiten unterstehen die 

Militärgeistlichen der Leitun~ und der D.ienstaufsicht des 
Militärbischofs (Artikel 12 Absatz 1 Nr. 2) sowie d~r 
Dienstaufsicht des Militärgeneraldekans und der übrigen 
vom -Militärbischof mit der Dienstaufsicht betrauten Mili-: 
tärgeistlichen. 

· (2) Für die Militärgeistlichen als Bundesbeamte sind 
1. oberste Dienstbehörde der Bundesminister für Vertei-

digung, · 
2. unmittelbarer Dienstvorgesetzter der Militärgeneral­

dekan. 

Artikel 23 
(1) Der Militärgeistliche ist auch zu entlassen 

1. bei Verlust der durch die Ordination erworbenen 
Rechte oder bei dienststrafrechtlicher Entfernung aus 
dem kirchlichen Amt, 

2. auf Antrag des Militärbischofs, wenn seine Verwen­
dung im. Dienst der Kirche im wichtigen Interesse der 
Kirche liegt. · 
(2) Ei.n nach Absatz 1 entlassener Militärgeistlicher hat 

vorbehaltlich der Regelung in den Absätzen 3 und 4 kei­
nen Anspruch auf Versorgung aus dem Beamtenverhältnis. 
§ 154 des Bundesbeamtengesetzes bleibt mit der Maßgabe 
unberührt, daß Absatz 5 auch bei Wiederverwep.dung des 
Militärgeistlichen im Dienst der Kirche gilt. Ferner fiilderi 
für einen durch Dienstunfall verletzten. Militärgeistlichen 
im Falle seiner Entlassung nach Absatz 1 Nr. 1 die §§ 143 
und 147 des Bundesbeamtengesetzes uhd im Falle seiner 
Entlassung nach Absatz 1 Nr. 2 der Artikel-25 Absatz 1 
Satz 3 dieses Vertrages Anwendung. 

(3) Einen Militärgeistlichen mit einer Dienstzeit im 
Sinne des § 106 Absatz 2 des Bundesbeamtengesetzes von 
mindestens zehn Jahren kann im Falle seiner Entlassung 
nach Absatz 1 Nr. 1 an Stelle. des Ubergangsgeldes ein 
Unterhaltsbeitrag bis zur Höhe des Ruhegehalts bewilligt 
werden. · 

(4) Wird ein Militärgeistlicher, der, im Zeitpunkt der 
Ubernahme in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit als 
Militärgeistlicher Beamter zur Wiederverwendung im 
Sinne des Gesetzes zur Regelung der Rechtsverhältnisse 
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' d_~r .unt~t. Artfk:~~ '· 131 _'·de!? .Gru~Q~eset~e~ . f~ll~ricie:n Per:- . . :W·alhuig!?aufgaben im. z ~sam_meriharig mit der>Militärse~l- ·: 
. sonen · rY'ar u11d entsprechend s_einer. Jruhereii ·Rechtsstel'.' · · sorge, _erforder lidien . Hilfskräfte·. zur V <;?rfügtfr1g ·gei;;tellt . 

. . Jung untergebta,.cht. ist,· nac:h .Absatz :1 enflassen, .so leben (2) Öie Jlilfskräfte bef. de:0. .dre~staufsiehtführehdeti-·, : . 
i:He• Rechte ·n~ch .dem genannten „Gesetz_ wieder auf .. · Militärg'e!istrlchen werden fa das ·Beamten"ierfraltnis' fü)er-· 

. Art i k e 1 2 4 nommep.. . . . . . 

Die. Zeit;, die ein l'vfiliU_irg~istllche~ vqr cier Berufung 
fö .das Beamteriv:erhältnis 1m Dienst der· Kirche· als 'Geist-
li.cher: verbracht .hat, iSt ruhegehaltfähig. ' 

A r t i k el . 2 5 . 
. .(1) Ein Militärg~istlic;:h~r mit der Rechtsstellung eines 
'Beamten auf Zeit, dessen Beamtenverhältnis durd1 Ablauf 
der festgesetzten Amtszeit endet,· hat. 'keinen. Anspruch 
auf Versorgung aus-.·dem Beamtenverhältnis· .. §' 154· des 

: Bündesbec;i.mtengesetzes bleibt' mit der Maßgabe unbe..: 
rührt; daß Absatz 5 auch bei Wiederverwendung des Mili-· 

· 'tärgeistHchen im ·D~ensr' der Kirche gilt. '.Ferner)ehält ~:er 
durch Dienstunfall \'.'er letzte Militärge~stliche die· _sich aus 
deni Beamten-:Unf allf.iirsorger.echt ergebenden· Ansprüche, 

. die . sich bei seiller .. Wiedery~·r.wendüng im Dienst· i;ler 
· kfrche ·gegen· den kirchlichen Dtenstherrn .nach: dessen 
~Recht· J:ichten. ' · . . ·. ·· . 
. fi) Wird im·· Fall~ des Absatzes 1 äer· .Geistliche wieder 
im Dienst der. Kfr.C:he verwende( so tragen bei E'intriÜ des 

. Versorgungsfalles der Bund und· der· kircllliche ·D.ie'nstherr. 
die. Versorgungsbezüge anteilig nach den ruhegehalt­
fählgen Dienstzeiten, die der Geistliche bei ihnen . ß.bge­
leistet hat. :j3ei .der :B·erEichnurig· der Dienstzeiten w'erden · 
nur volle Jahre zugrunde gelegt. · · · 
· (3) Ist der ·Ge'istliche bei· qder nach seiner Obernahme 

. . in.den Dienst .der Kirche befÜrdert .worden, so bemißt sich 
. ·der, A.ntell.de~ Bund'es.:an den Versorgungsbez\ig~n. so., wie 
. 'werin ;der. Geistlidie in dem Aint verblieben wäre, iri deni 
. er :$i~ yor cl~r· Ubt:frriahme .J?~fänd. . . . . . · . . . ·. 
. . .(4) "Der. ki.rchliche Dienstherr hat die. v.ollen Versor-
gung'sbeziige auszuziihle·n. Ihm steht gegen den Bund ein 
Anspruch auf a:r;tte~lige Erstaüu~g zu; Die Be~üge''für den 

.Sterbemonat und. das ·sterbegeld fallen, sofei:n :sie skh 
D,acQ. dEm Dienstbezügen des Gei!?tli~en · betiiessen, dem 
kirchlichen Diep.stherrn in voller Höhe. zur Last.· 

Abschnitt VI 

Hilfskräfte 

Artikel 26 
. (1)-.Den Militärgeistlichen werden v:om· Staat die 'zur 

.J]nte:i;.stüfzung ·bei gottesdiensÜichen Ha11dlungen 'und Ver-

Abschnitt VII 

Schlußvorschriften 

Artikel 27 

Die Vertragschließenden weiden eine et.;;a ,fn·Z~kurtft 
zyvisdl:en. · ihrien entstehende.· Meinungsverschiedenheit 

. über· die A_uslegung einer _Bestimi:nu.ng, qiese,~,:V~rti(lges 
auf freundschaftlich.e Wyise besei.tig,en. In gJe~cher„Weise· 

.werd.en sie sich über etwa ·notwendig wer;derid'e Sonder-
regelungen· verständigen~ . . . „. 

Ar_tikel 28 
(1) Dieser Vertrag soll. ratifiziert riiid.die Raf:ifik~Üons­

urkunden sollen· in Bonn aiisgetaus<::q.t ·we.r~eh,: .. '.-.: ... · 
(2). Er. tritt am T·a:ge des Austa~~ches. der.· R_'aÜÜkatro~s-

urkunden in. Kraft. · · 

Zu. Urk\md dessen. ist dieser. Vertrag unterz~idm~t 
.worden. 

Ges_chehe11 zu Bonn ·arri 22 .. Februar 1957 in .zwei 
U rs<:;hrüten .. 

Für die Evangellsche Kirche in.Deutschland: 

Der \r6rsit~ende··des Rates >'. 

gez: p. D i b e 1 i u s · 

Der Leiter der: Kir(i:henkanzlei 

gez. b. B r u n 6.t t e ... „ 1 .·„.: ··:-.·:„-,.,· 

Für. die. BlindesrepubÜk I>"eutschlan,cf: 

Der Bund~·skarizler 
gez.' Adenau.er 

Der Bundesminis.ter für Verteidigung 

gez. St r a 1.J. ß 

Scb,l_ussprotokoll 

Bei: clE:?r U,nterzeidmung des am. hEmtigen· Tage zwischen 
... der Evangelischen Kirche, in Deutschland und der B:u.nd~s­
republik Deutsehianci geschlossenen Vertra'ges zur"Rege~ 

· .. tung. der evangelischen Militärseelsorge haben die Unter­
.zeichneten· folgep.de übereirrstiinmende Erklärungen abge~ 
·g~fü_eri, die eine_nBestandteil dieses Vertra:ges.bilden: · 

:z~ Artikel. 3 Absatz- 2: 

. . DJ.e .Aufgaben, Rechte· und Pflichten des Militärgeis.t-
lichen'.im Neb.enamtwerden ~hircli Vereinbarimg zwischen 
derii"Milifärbischof und dem Bundesminister für Verteidi-
:gung ·.geregelt. · · · · · 

zu Artikel 6 Absatz 3: . ,,. ·'· ·. . . 

·. · -_.:··Die Vereinbarqngen über, die Bildung, Erriqitung und 
·Ahd(!rmig def. p~rsona]en Seelsorgebere.iche und der Mili­
:tär:\<:irchenge.meinden • werden im· Ver-Ördnungsb~a:tt · des 
. 'Mfütärbisch~fs. veröffentlicht. . 

z:~_Artikei 7: 
Die Angehörigen der personalen.Seelsorgebereiche und 

.der- Militärkirchengemeinden sind. verpflichtet,··.kii-chliChe. 
Abgaben zu entrichten, deri zuständigen Stellen bieibheine 
nähere Re~felung vorbehalten. . . 

_Zu Art.ik~l iO: r;:;,. 

. De'r Milit!;irbischof erhält voiµ Staat eine. ange~-essene 

Dfonst~rnfwandsentschädigung. Die ihm.im Zusainm~:rihahg 
mit der ki.rchlidien LE~Üring der· Militärseelsorge·. entste­
henden Sachausgaben ·werden· erstattet. Er erhält Re~se­
kosten 'nach der Reisekos~ensture I a. 

Zu Artikel 11 : 1' 

Die Bundesregierung, wiid 'auf Wu.nseh die ·ötünde mit_~ 
·teilen, aus denen sie ihre·. Bedenken gegen:· 'deii fü[' die 
Ern~nnuilg zum Militärbfschof vörgeschlagenen Geistl:i_chen· 
herleitet.· Öe~gleicheri ·wird ·der Rat der·:Evangelischen 
Kiiche. iri De.utschland . die. Gr:ühde mitteilen, die 'Ihn zur 
Abberufung. des MiÜtärbiscrio'ts b.estimmeri. · · 

Es: be·steht · außerde~ Eiri~e'rständnis darüber,· daß der 
Nani~ ~es in Aus.slchf · ge.noriimeiien' · Miiifärbi~&Of~ ·'ver­
traulich behandelt wird; bis:· seine Ernennung' dtir.di' tj.en 
Rat der Evangelischen.Kirche in D_eutschland veröffetitlicilt 
ist'. · · · · · · · · · · · · :: · .., · · ' 

Zu Artikel 12 _Absatz 1 Nr. 1: 

·.Behält sich eine Gliedkirche vor; einem Militärgeist-
. Hcheri das :kirchliche Amt d.u.rCh eiheri aridererr Ge~stlichen „ 
zu übertragen, .so beteiligt si.ch der Militärbischof an.·de_r 
Einführung,·indem 'er· ·den·· Militäigeistfü:hen·.begrüßt·.und 
ihni die kirchHche A.nstelludgsurktinde ubergibt~ .. " · 

·.··. ·· ... , 

Zu Artikel 12 Absatz' 1 Nr.. 8: 

Die al:,geschlossenen Kirchenbücher werden beim Evan­
,geliifchen 'Kiic::henamdür die ·Bundeswehr verwaltet; · · · 

;J6. 



Zu Artikel 13: 

Vorschriften und Richtlinien des Militärbischofs werden 
im Verordnungsblatt des Militär'Qischofs veröffentlicht. 

Zu Artikel 15: 

Der Militärgeneraldekan ist berechtigt, ini Auftrag 
des Militärbischofs dem Bundesminister für .Verteidigung 
unmittelbar V~:>rtrag zu halten. 

Zu Artikel 16 bis 25: 

. Die kirchliche Amtstracht der Militärgeistlichen wird 
durch den Militarbischof bestimmt. · 

Vor Einführung einer Dienstkleidung für die Militär­
geistlichen ist die Zustimmung des Militärbischofs einzuho­
len. · · 

Zu Artikel 26: 

Jedem Militärgeistlichen mit Ausnahme der Militär­
geistlichen im „Evangelischen Kirchenamt für die Bundes-
wehr". wird eine Hilfskraft zugeteilt. · · 

Die Hilfskräfte der Militärgeistlichen müssen evange­
lischen Bekenntnisses ·sein; Sie müssen die Befähigung für 
den Hilfsdienst in der Militärseelsorge erforderlichenfalls 
durch eine Prüfung· nachweisen, die unter Beteiligung des 
Militärgeneraldekans oder eines von ihm beauftragten 
Militärgeistlichen abgehalten wird. 

G·eschehen zu Bonn am 22. Februar 1957. 

Für die Evangelische Kirche in Deutschland: 

Der Vorsitzende 'des Rates 
gez. D. D i b e li u s 

Der Leiter der Kirchenkanzlei 
gez. D. B r u n o t t e 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 

Der Bundeskanzler 
gez. Ade il au er 

Der Bundesminister für Verteidigung 
gez. Strauß 

Kirchengesetz 
Anlage 2 

zur Regelung der evangelisch.en Militärseelsorge in der Bundesrepublik Deutschland 

Auf Grund des Artikels ·10 Buchstabe b der Grund- . der Gliedkirchen entsprechende Anwendung, soweit die-
ordnung ·hat die Synode der Evangelischen K;irche in ses Gesetz nichts anderes bestimmt. 
Deutschland das folgende Kirchengesetz· beschlo~sen, das 
hierdurch verkündet wird: 

Abschnitt I 

G r u n.d s ä t z e 
§ 1 

Die l\1].litärseelsorge bildet einen Teil der den Glied­
kirchen. obliegenden allgemeinen Seelsorge. Sie· Wird· ge­
mäß dem am 22. Febi;uar 1957 zwischen der Evangelischen 
Kirche in peutschland und der Bundesrepublik Deutschland 
geschlossenen Vertrag (Staatsvertrag) irri. Auftrag der 
Gliedkirchen von den hierfür aus den Gliedkfrehen beru­
fenen Militärgeistlichen unter der Leitung des Militär­
bischofs wahrgenommen. 

§ 2 
Der Dienst der Militärseelsorge ist innerhalb des 

Bereichs der Gliedkirchen an deren Bekenntnis gebunden. 

§ 3 
Die Vertretung der kirchlichen Aufgaben gegenüber 

der Bundesrepublik wi~·d für die Militärseelsorge durch die 
Evangelische Kirche in Deutschland wahrgenommen. Sie 
ist dabei nach den Vorschriften dieses Gesetzes an die 
Mitwirkung der Gliedkirchen geinii;iden. 

Abschnitt II 

Personale Seelsorgebereiche, 
M i 1 i t ä r k i r c h e ri. g e m e in d e 

§ 4 
Für Gottesdienste und Amtshandlungen in den perso- · 

· nalen Seelsorgebereichen und den Militärkirchengemein­
den ist die Ordnung der zuständigen Gliedkirche maßge­
bend. 

§ 5 
Zu Vereinbarungen nach Artikel 7 Absatz 3 des Staats­

vertrages über eine von Artikel 7Absatz·1 Ziffer 5 und 6 
des· Staatsvertrages abweichende Abgrenzung des Perso­
nenkreises der personalen Seelsorgebereiche und der 
Militärkirchengemeinden bedarf der Militärbischof der Zu­
stimmung des Rates der Evangelisch~n Kirche in Deutsch­
land. Der Rat nimmt vorher mit der Kirchenkonferenz 
Fühlung. 

§ 6 
Auf die Militärkirchengemeinden finden die Ordnungen 
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§ 7 
Soll eine Amtshandlung an Gliedern des personalen 

Seelsorgebereichs oder der Militärkirchengemeinde an 
Stelle des zuständigen Militärgeistlichen durch einen ande­
ren GeistliChen vorgenommen werden, so ist hierbei für 
Dimissoriale, ·Anzeige oder· Abmeldung nach dem Recht 
der Gliedkir'chen zu verfahren. Statt eines Dimissoriales 
oder einer Abmeldunq genügt eine Anzeige; wenn ein.an­
derer Geistlicher aus Gründen. des Bekenntnisstandes in 
.Anspruch genommen wird. 

§ 8' 
(1) Zur Vereinbarung der im Schlußprotokoll des 

Staatsvertrages zu Artikel 7 vorgesehenen näheren Rege­
lung mit den zuständigen Stellen der Bundesrepublik wird 
der Rat der Evanqelischen Kirche in Deutschfand ermäeh" 
tigt, der hierzu der Zustimmung der beteiligten Gliedkir-
chen bedarf. · 

(2) Soweit in den Gliedkirchen Kirchensteuern von 
Angehörigen der ·personalen Seelsorgebereiche oder der 
Militärkirchengemeinden eingehen, ~ind die Gliedkiichen 
verpflichtet; zu den durch staatliche Mittel nicht gedeckten 
Kosten der Militärseelsorge entsprechend beizutragen. · . 

§ 9 

Der Militärbischof vereinbart :rp.it dem Rat der Evange­
lischen Kirche in Deutschland, in welcher Form Amtshand­
lungen in die Kirchenbücher einzl;ltragen sind, die bei den 
personalen Seelsorgebereichen und Militärkirchengemein­
den geführt werden. 

Abschnitt. III 

Leitung der Militärseelsorge 

§ 10 
Der Militärbischof übt im Auftrage der Gliedkirchen 

die Leitung der Militärseelsorge und die kirchliche Dienst­
aufsicht über die Militärgeistlichen aus. i:>as Amt des 
Militärbischofs wird nebenamtlich wahrgenommen. 

§ 11 
Zur Bennennung eines für das Amt des Iv;lilitärbisC:hofs 

in Aussicht genommenen Geistlichen gegenüber der Bun­
desregierung 1:1nd zur Bennennung des Militärgeneral­
dekans bedarf der Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland ·der Zustimmung der Kirchenkonferenz. Der 
Militärbischof hat sein Amt zur Verfügung . zu ·stellen, 
wenn der Rat nach Anhörung der Kirchenkonferenz es 
verlangt. 



§ 12 
(1) Der Militärbischof unterrichtet den Rat der EvangeT · 

-Iischen Kirche in Deutschland laufend über seine Tätigkeit. 
Er hält mit 1 den Gliedkirchen Fühlung und berichtet ihnen 
jährlich über die Tätigkeit der Militärseelsorge. 

(2) Der Militärbiscb,of wird zu den Tagungen der Synode 
· und der Kirchenkonferenz der Evangelischen Kirche in 

Deutschland eingeladen. 

§ 13 
(1l Mit der Einführung der Militärgeistlichen in ihr 

kirchliches Amt in der Militärseelsorge.kann der Militär­
bischof einen dienstaufsichtführenden Militärgeistlichen 
beauftragen. Gehört der einzuführende Militärgeistliche 
einem anderen Bekenntnis an als der Militärbischof, so 
beauftragt dieser mit der Einführung einen dieristaufsicht~ 
führenden Militärgeistlichen gleichen Bekenntnisses. 

(2) Entsprechendes gilt für die Einweihung gottesdienst­
lich.er Räume. 

§ 14 
. (1). Zur Beratung des Rates der Evangelischen Kirche in 

Deutschland und des Militärbischofs in den Angelegen­
heiten der Militärseelsorge wird vom Rat der Evange­

. lischen Kirche in Deutschland ein Beirat berqfen. 
· (2) Zu dem Erlaß der Feldagende, des Feldgesangbuches 

sowie allgemeiner Vorschriften und Richtlinien bedarf der 
Militärbischof der Zustimmung des Beirates, zu dem Erlaß 
der Feldagende und des Feldgesangbuches außerdem 
der Zustimmung des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland. Dieser nimmt vorher mit der Kirchenkonfe-
renz Fühlung. · 

Abschnitt IV 

)Mi 1 i t ä r g·e ist 1i c h e 

§ 15 
· Die Militärgeistlichen bleiben an ihr Ordinations:­

gelübde lind das Bekenntnis ihrer Gliedkirche gebunden. ' 
Sie haben die. Gemeinschaft mit ihr. aufrechtzuerhalten. 

§ 16 
· Die Militärgeistlichen bleiben Geistliche ihrer Glied­

kirche. Die allgemeinen Rechte urid .Pflichten der Militär­
geistlichen als kirchliche Amtsträger richten sich nach den 
Ordnungen ihrer Gliedkirche. Während der Amtsdauer 
der Militärgeistlichen ruht ihre Bindung an die Weisungen· 
der Vorgesetzen ihrer Gliedkirchen. 

§ 17 
Der Militärbischof sorgt. dafür, daß. die Gemeinschaft 

zwischen den Militärgeistlichen und ihren Gliedkirchen 
aufrechterhalten bleibt. 

§ 18 
In den personalen Seelsorgebereichen und den Mili­

tärkirchengemeinderi sind in .·erster Linie Geistliche der 
Gliedkirche zu verwenden, zu deren Bereich die personalen 
Seelsorg.ebereiche und die Militärkirchengemeinden ge~ö­
reri. Soweit dies nicht möglich ist, setztskh der Militär­
bischof bei der Verwendung anderer Geistlicher· mit der 
betreffenden Gliedkirche ins Benehmen. 

§ 19 
(1) Die Gliedkirchen schlagen dem Militärbischof die für 

die Militärseelsorge benötigten Geistlichen in der erfor­
derlichen Zahl vor und stellen sie für den Dienst in der 
Militärseelsorge frei. 

(2) Die Gliedkirchen können die Freistellung wider-
. rnfen, wenn die. Verwendung des Militärgeistlichen im 
I;>ienst der .Gliedkirche aus ·wichtigen Grü.nden geboten 
erscheint; Der Widerruf kann auch erfolgen, wenn die 
Gliedkirche mit dem Militärbischof darin ·übereinstimmt, 
daß die weitere Verwendung ·des Militärgeistlichen in der 
Militärseelsorge untunlich ist .. Wfrd die Freistellung wider­
.rufen, so stellt der Militärbischof bei dem Bundesverteidi-

' gungsminister den in Artikel 23 Absatz 1 Ziffer 2 des 
Staatsvertrages vorgesehenen Antrag auf Entlassung des 
Militärgeistlichen. 

(3) · Wenn der Militärgeistliche . auf Wunsch. seiner 
Gliedkirche entlassen wird, ist diese verpflichtet, ihn unter 
Anrechnung seiner· in der Militärseelsorge verbrachten 
Dienstzeit wiederzuverwenden. Die . Gliedkirche über­
nimmt in diesem Falle die Versorgung des Geistlichen 
unter Anrechnung seiner Dienstzeit als Militä~geistlicp.er. 

§ 20 
Die nach Artikel 18 Absatz 1 des Staatsvertrages 

zunächst probeweise einzustellenden MHitärgeistlicheii. 
werden auf Antrag des Militärbischofs von ihrer Glied­
kirche für die Erprobungszeit beurlaubt. 

§ 21 
Die in das Dienstverhältnis- eines Bundesbeamten auf 

Zeit berufenen Militärgeistlichen treten nach Ablauf ihrer 
in der Militärseelsorge abgeleisteten Dienstzeit· in den 
Dienst ihrer Gliedkirche zurück. § 19 Absatz 3 g-ilt ent­
sprechend. 

§ 22 . 
(1) ·Werden gegen einen Militärgeistlichen sowohl als 

kirchlichen Amtsträger '·als auch als Bundesbea!Ilten 
Dienststrafverfahren eröffnet, so kann das kirchliche Ver­
fahren bis zum Vorliegen des Ergebnisses des Verfahrens 
vor dem zuständigen staatlichen Dienststrafgericht ausge­
setzt werden. 

(2). Wird ein Militärgeistlicher durch das kirchliche 
Dienststrafgericht zur Entfernung aus dem Dienst oder 
zur Amtsenthebung verurteilt, so hat der. Militärbischof 
unverzüglich gemäß Artikel 23 . Absatz 1 Ziffer 1 _ des 
Staatsvertrages die Entlassung des Militärgeistlichen aus 
dem Bundesbeamtenverhältnis herbeizuführen .. 

§ 23 
Den Zeitpunkt, zu dem dieses Gesetz für die beteilig­

ten Gliedkirchen in Kraft tritt, bestimmt der· Rat der 
Evangelischen Kirche in Deutschland durch Verordnung. 

Be r 1 in - Spandau, den 8. März 1957. 

Der Präses der_ Synode 

der Evangelischen Kirche in Deutschland 
D. Dr. von Dietze 

III. Bekanntmachungen 

IV. Kirchliche Organe 

V. Personalnachrichten 

VI. Mitteilungen· 

Das kirchliche Amtsblatt erscheint nach Bed~rf. Herausgeber: Kirchenleitung der evangelisch-lutherischen Kirche in Lübeck. 
. . . 

18 




